
Jetzt
auch als
App für
iOS und
Android.

Weitere Informationen zur
ORF-Langen Nacht der Museen
finden Sie in unserer
„Museumskrone",
die jetzt zumDownload unter
www.krone.at/museumskrone
zurVerfügung steht.
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Die „Krone“ 
der Schönheit

DR. DORIS GRABLOWITZ

5000 Jahre Kulturraum
Wals-Siezenheim ist ein
Thema der Langen Nacht
in der Walser Bach-
schmiede, die sich auch
der Entwicklung der
Fernsprechtechnik wid-
met. Der achtjährige
Sohn einer Kuratorin war
völlig verblüfft, als er ein
Wahlscheibentelefon
beim Ausstellungs-Auf-
bau sah. „Sowas kannte
der überhaupt nicht“,

Telefon-Stories
und heiße Esse

�Münzautomat als
Fernsprech-Historie
in derWalser Bach-
schmiede, mit
Schauschmieden
von 18 bis 22Uhr�

Die Bachschmiede
mit einem Kapitel
Fernmeldewesen

Morgen-Koffein
In Ihrer Kolumne haben

Sie kürzlich erwähnt, dass
beim Abnehmen sowohl
Kaffee als auch Grüner Tee
als morgendliche Getränke
problematisch sind, weil
sie den Hormonhaushalt
durcheinanderbringen und
in der Folge die Fettver-
brennung hemmen kön-
nen. Kann ich alle anderen
Teesorten – außer Grünen
Tee – zeitig in der Früh
trinken?
Für jene, die abnehmen

möchten, wäre es ideal, alle
Getränke, die Koffein ent-
halten, erst nach neun Uhr
zu genießen. Damit sind lei-
der auch alle Teesorten ge-
meint, die Teeblätter (Koffe-
in) enthalten. Teesorten oh-
ne Koffein, wie zum Beispiel
Kräutertee, Früchtetee oder
entkoffeinierte Tees sind da-
von nicht betroffen.

Filler-Desaster
Ich habe mir leider im

Ausland die Lippen mit
Hyaluron aufspritzen las-
sen. Das Ergebnis ist
furchtbar. Mein Mund ist
vollkommen schief und un-
natürlich dick. Gibt es eine
Möglichkeit, die verpfusch-
ten Lippen zu korrigieren?
Ich warne immer wieder

vor Schönheitseingriffen im
Ausland, weil man nie kont-
rollieren kann, was tatsäch-
lich für Substanzen gespritzt
werden. So beziehen viele
dieser Billiganbieter ihre
Produkte über das Internet,
zum Beispiel aus China, von
denen niemand weiß, was
sie tatsächlich enthalten.
Leider gibt es auf dem Billig-
markt qualitativ schlechte
Hyalurone oder nicht dekla-
rierte Zusatzstoffe, die oft
erst nach langer Zeit im Ge-
webe massive Entzündun-
gen auslösen. Deshalb ist es
so wichtig, sich von einem
Experten, der nur erstklassi-
ges Material verwendet,

beraten und behandeln zu
lassen. Bitte suchen Sie
einen Arzt mit langjähriger
Erfahrung und viel Können
auf, der versuchen wird, das
schlecht gespritzte Material
nicht gleich operativ zu
entfernen, sondern vorsich-
tig auszudrücken oder auf-
zulösen und mit einem
passenden Filler die Unre-
gelmäßigkeiten wieder zu
korrigieren.

Mundwinkellifting
Ich bin 70 Jahre alt und

habe ein mir etwas peinli-
ches Problem: Meine
Mundwinkel hängen immer
stärker nach unten und
machen mir beim Trinken
Probleme, weil mir immer
etwas Flüssigkeit aus dem
Mund rinnt.
Dieses Problem haben

viele Menschen, Männer
und Frauen, mit zunehmen-
dem Alter. Und man kann es
ohne großen Eingriff behe-
ben. Um die Mundwinkel
wieder anzuheben, wird ein
Füllmaterial mit wenigen,
kaum spürbaren Stichen in
das Areal unter den Mund-
winkeln injiziert. Das Ergeb-
nis ist sofort sichtbar. Even-
tuelle leichte Rötungen oder
Schwellungen nach der Be-
handlung verschwinden
nach kurzer Zeit. Da sich die
Filler mit der Zeit abbauen,
muss nach einiger Zeit wie-
der eine auffrischende Be-
handlung gemacht werden.
Ganz besonders elegant ist
die Unterspritzung mit der
Magic Needle. Dabei wird
mit einer speziellen, stump-
fen Nadel Füllmaterial über
einen einzigen Einstich links
und rechts in mehrere
Hautschichten eingebracht.
Das Infektionsrisiko nach
der Unterspritzung ist klei-
ner, das Resultat hält länger,
der Eingriff schmerzt weni-
ger und macht keine blauen
Flecken. Ideal wäre eine zu-
sätzliche Kombination mit
BotulinumToxin.

KonradWinter lädt zum „Nachtspaziergang“ in die Galerie Frey im Nonntal

DemTarnkünstler auf der Spur
Fußgänger durch den Regen hetzend, ein Paar auf
einer Vespa, eine scheinbar gesichtslose Menschen-
menge, eine einsame Busfahrerin oder ein verlassener
Stadtplatz. Und dazwischen immer wieder Schuhe, die
uns durch KonradWinters Nachtspaziergang tragen.

Wohin führt die Reise und
welche Weggefährten tref-
fen wir? Fragen, die sich erst
bei ganz genauer Betrach-
tung von Winters Bildkos-
mos klären lassen. Der Salz-
burger Künstler gilt als Ex-
perte des Tarnens- und Ent-
tarnens. Für Besucher ein
Städte-Quiz:„New York,
Rom oder doch Salzburg?“,
war bei der Vernissage in der
Galerie Frey zu vernehmen.
Unmittelbar vor seinen
Werken erkennt man ledig-
lich unscharf voneinander
abgegrenzte Farbflächen.
Erst der Abstand offenbart
den Inhalt seiner „getarnten
Welten“. Dieser Tarn-Pro-

zess erinnert zunächst an di-
gitale Visualisierungstechni-
ken. Aber anstatt unzähliger
Pixel kommen bei Winter
geschlossene Farbflächen
sowie Licht- und Schatten-
spiel zumEinsatz.
Diese malt er allerdings

nicht in Öl auf Leinwand,
sondern mit Autolack auf
Aluminium. Ein Material
das seinen Grundthemen
Tourismus und Reisen ent-
spricht. „Der Lack transpor-
tiert die Vorstellung, von A
nach B zu kommen“, so
Winter. Tina Laske

KonradWinter, Nachtspaziergang:
Galerie Frey, Erhardplatz 3, bis 23.11.

„Kunsthistorisches“: Schmidts Absage

„Unprofessionell!“
Empörung bei Kulturminister Alexander Schallen-

berg: „Höchst unprofessionell und beispiellos“ nennt er
die Absage des deutschen Kunsthistorikers Eike
Schmidt, der noch von Kulturminister Drozda als Gene-
raldirektor des Kunsthistorischen Museums designiert
wurde. Schmidt hat umdisponiert: Er bleibt in Florenz.
Zwischen 2001 und 2019
hat Schmidt (51) in merk-
würdigem Schnelltempo
National Gallery Washing-
ton, Getty Museum Los An-
geles, Sotheby’s London
undMinneapolis Institute of
Arts absolviert; 2015 über-
nahm er die Uffizien in Flo-

renz, am 1. Jänner 2019
sollte er als Generaldirektor
des „Kunsthistorischen“ an-
treten. Aber er kommt nicht!
Morge soll es ein Gespräch
mit Schallenberg geben.
Um Unsicherheit und Zu-
kunftsangst im KHM auszu-
räumen, bat Schallenberg
EX-Generaldirektorin Sabi-
ne Haag, das Haus weiterhin
interimistisch zu leiten.
Probleme erwarten alle
mit dem geschäftsführenden
Direktor Paul Frey, der als
dessen Erfindung Schmidts
Wünsche erfüllen sollte:
Empörung herrscht darüber,
dass die Generaldirektion in
die Neue Burg ausgelagert
und der habsburgische Ber-
gersaal für Empfänge &
Hochzeiten adaptiert wer-
den soll. Es brodelt. KHR

schildert der erste Bach-
schmiede-Chef und jetzi-
ge Walser Bürgermeister
JoachimMaislinger.
Neben dieser Schau zur
Telefonentwicklung bis
zu den Smart-Phones
unserer Tage eröffnen
sich bei Nachfolger Bernd
Robotka auch archaische
Perspektiven, etwa beim
Schauschmieden oder bei
römischen Spiele für alle
Generationen. Ein Hin-
gucker ist ganz sicher die
Lichtinstallation von
Markus Anders, der eini-
ge Wintersaisonen das
Waldbad in Anif künstle-
risch leuchten ließ.

doris.grablowitz@kronenzeitung.at
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Der Salzburger KonradWinter bei seinemWerk Regennacht

Bleibt in Florenz: E. Schmidt


